
Waldverbundstreifen 



Wälder sind wichtig 

 

- als CO2-Senke 

 

- als Wasserspeicher 

 

- als Lebensraum 

 

- als Erhohlungsraum 

 

- als Rohstoffquelle 

 



Waldvernetzung ist notwendig 

 

 

- um Wanderwege für Tier- 

   und Pflanzenarten zu öffnen,  

   die sich dem Klimawandel  

   anpassen müssen 

 

- um genetische Isolation zu 

   vermeiden 

 

- um Strukturvielfalt zu schaffen 

 

- um Waldfläche zu mehren 



Zwei Beispiele: 

Links: Ehemaliger Bahndamm von Trittau nach Schwarzenbek 

Rechts: Ehemaliger Kolonnenweg im Grünen Band 



Waldkorridore im Lande der Knicks??? 



Ja – zum Beispiel entlang wenig befahrener Alleen mit Buschunterwuchs 



Ja – Entlang von Fließgewässern 



Aber: Waldstreifen sind für 

Wildtiere, nicht für Vieh! 



Viele Möglichkeiten: 

 

- Frei wachsender „wilder“ Waldstreifen 

- Waldstreifen aus nutzbaren, lichtliebenden Wertholzarten, z.B. Eichen,  

  Hainbuchen o.Ä. 

- Integration in Agroforstsysteme, z.B. Eßkastanien, Walnüße, Obstgehölze in     

  Kombination mit Obststräuchern wie Hasel, Himbeere, Heidelbeeren o.Ä. 

- Wildobstgehölze, z.B. Holunder, Weißdorn, Vogelbeere, Vogelkirsche für 

  Insekten und Vögel, die auch Landwirtschaftsschädlinge vertilgen 

- Ufersicherungen an Fließgewässern mit Erlen und Weiden 

- Windschutzgehölze zwischen großen Schlägen 

- Sicht- und Lärmschutz an Industrieanlagen und Verkehrswegen 
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